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VORWORT BÜRGERMEISTER

Zwei solche Projekte konnten heu-
er bereits umgesetzt werden. 

Straße „Wölzenberg“

Durch Ableitung der Oberflächen-
wässer, umfangreiche Hangsiche-
rungsmaßnahmen und Neuasphal-
tierung der Straße „Wölzenberg“ 
konnte eine längst fällige Gemein-
destraße auf den Stand der Technik 
gebracht werden. 

Die „unendliche Straßen- 
geschichte“ im Ortsteil Kirchfeld

Dieser Titel ist wohl nicht über-
trieben, wenn die grundbücherli-
che Durchführung von erfolgten 

Der äußerst schneereiche Winter 
hat in Reith einen sehr guten Schi-
betrieb bis Anfang März ermög-
licht. Sowohl unsere vielen Gäste, 
als auch unsere heimischen Schi-
fahrer konnten die perfekten Pis-
tenverhältnisse am Reither Kogel in 
vollen Zügen genießen. 

Sprichwörtlich alle Hände voll zu 
tun hatten der Gemeindebauhof 
und die externen Dienstleister des 
Winterdienstes, um die Schnee-
räumung und den Abtransport des 
Schnees mit dem gewohnt hohen 
Standard zu gewährleisten. 

Ich habe mich über die vielen posi-
tiven Rückmeldungen sehr gefreut 
und möchte bei dieser Gelegenheit 
allen Beteiligten meinen großen 
Dank aussprechen.  

Nun hat der Frühling mit großen 
Schritten Einzug gehalten, lei-
der sichtbar sind die ersten vielen 
Frostschäden auf unseren Gemein-
destraßen. Das ganze Ausmaß ist 
erst in einigen Wochen ersichtlich, 
wenn auch die Bergstraßen frostfrei 
sind.  

Wie jedes Jahr, versuchen wir ei-
nen Teil der Straßensanierungen 
bzw. Straßenbauprojekte bereits 
im Frühjahr zu realisieren. Da-
durch kann ein Großteil von zu-
sätzlichen Arbeiten durch den 
Bauhof ausgeführt werden und das 
hilft uns Kosten zu sparen, um die-
se Projekte überhaupt finanzieren 
zu können. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Reith,
liebe Leser der Gemeindeinformation!

Grundabtretungen und die Über-
nahme einer Privatstraße in öffent-
liches Gut der Gemeinde über 20 
Jahre benötigt. 

Nicht nur ich, sondern bereits meh-
rere Gemeinderatsperioden vor 
mir haben immer wieder versucht 
eine gütliche Lösung zustande zu 
bringen, nun ist es mir endlich ge-
lungen und wir konnten damit ein 
weiteres Straßenstück zeitgemäß 
errichten. 

Dafür möchte ich mich bei jedem 
Einzelnen ganz herzlich bedan-
ken. Auch hier war wiederum der 
Bauhof gefragt, Retentionsbauten 
für die Oberflächenwässer waren 
zu errichten, aber auch Straßenbe-
leuchtung und der Breitbandaus-
bau wurden mit berücksichtigt. 

Mehr als 600 Tonnen Frostkoffer-
material war notwendig, um da-
rauf eine dem Stand der Technik 
entsprechende Gemeindestraße zu  



- 4 -   www.reithia.at

VORWORT BÜRGERMEISTER

Euer Bürgermeister

Johann Thaler

errichten. Viel Lob haben wir von 
den betroffenen Anrainern für die 
Realisierung dieses Projektes erhal-
ten, was mich besonders freut.       

„Dorfschwester-Projekt“ wird nun 
umgesetzt. Gesundheitsförderung 
in Reith – Die Pflegeberatung

Ein sehr großes Anliegen war mir 
die Umsetzung des seinerzeitigen 
Projektes „Dorf- bzw. Gemeinde-
schwester“. Entstanden ist die Idee 
bei der „familienfreundlichen Ge-
meinde“ und diese Idee hat mich 
einfach nicht mehr losgelassen. 

Die Frage: wer braucht Hilfe? und 
wie kann geholfen werden? Die Lö-
sung war, eine zentrale Stelle und 
Ansprechperson im Ort zu haben 
um rasch und unbürokratisch hel-
fen zu können.

Christl Vorhofer hat dankenswer-
terweise zu dieser sehr umfangrei-
chen Thematik ein einzigartiges 
und völlig ausgereiftes Projekt ent-
wickelt. 

Ziel ist es Pflegebedürftige und 
Angehörige direkt in unserer Ge-
meinde professionell und kosten-
los zu unterstützen. Es freut mich 
sehr, dass es mir gelungen ist, die-
ses Vorzeigeprojekt zu realisieren 
und Dank der Zustimmung des Ge-
meinderates auch finanziell abzu-
sichern.  

Unter dem Namen „Gesundheits-
förderung in Reith – Die Pflegebe-
ratung“ startet ab 1. Juli dieses An-
gebot in unserer Gemeinde. Für die 
Position der Pflegeberatung konnte 
mit Hannelore Brunner die für mich 
kompetenteste Mitarbeiterin ge-
wonnen werden. 

Hannelore ist aufgrund ihrer Aus-
bildung und bisherigen Tätigkeit 
bestens für diese wichtige Stelle 
geeignet. Ich bitte die Bevölkerung 
dieses tolle Angebot zu nutzen. Alle 
Daten werden vertraulich behan-
delt. Wir werden laufend darüber 
berichten, auch diverse Informati-
onsveranstaltungen zu speziellen 
Themen sind geplant.  

Hannelore wünsche ich für die 
neue Aufgabe alles Gute und viel 
Freude im Dienste unserer Reithe-
rer Bevölkerung!

Projekt Klima- und  
Energiemodellregion

Ein großes Thema sind Klimaschutz 
und Energieprojekte. Unsere Ge-
meinde ist Mitglied der Klima- und 
Energiemodellregion Alpbachtal 
(KEM). Doch, Mitglied sein allein, 
das ist mir zu wenig. 

Mein Ziel ist es aktiv mitzuarbei-
ten, für unsere Gemeinde entspre-
chende Projekte zu entwickeln und 
diese zu realisieren. Das kann na-
türlich nur mit einer engagierten 
Projektgruppe und mit fachmänni-
scher Begleitung funktionieren.
 
Vorbild ist für mich unser Projekt 
„familienfreundlichegemeinde“, 
was diese Gruppe umgesetzt hat ist 
sensationell und findet im heurigen 

Re-Audit eine kurzzeitige Fortset-
zung, alle Interessierten sind zur 
Mitarbeit herzlich eingeladen. 

Bezüglich Klimaschutz und Ener-
giewende ist vorab die Erhebung 
des IST-Standes bezüglich Energie-
versorgung der einzelnen Haushal-
te. Gemeinsam mit unseren Schu-
len und den Mitarbeitern der Ge-
meinde möchten wir umfassende 
Daten erheben und auswerten. 

Wir bitten Euch schon jetzt um 
Mithilfe bei dieser Grundlagener-
hebung. Bereits erfasst haben wir 
die jährlichen Verbrauchsdaten der 
einzelnen Gemeindegebäude und 
sind gespannt auf die Auswertun-
gen, was dabei z.B. Gebäudesanie-
rungen bewirkt haben. 

Für unsere Projektgruppe suchen 
wir "Ehrenamtliche" die  mit die-
sem Thema bereits bestens vertraut 
sind.

Ganz herzlich einladen möchte ich 
wieder unsere Vereine und Ge-
meinderäte zum großen Frühjahr-
sputz am Samstag, 27. April und 
sage schon jetzt dafür ein ganz 
herzliches Vergelt`s Gott.  

Ich wünsche euch allen einen schö-
nen Frühling, viel Freude in der 
neuen Gartensaison und ein frohes 
Osterfest.
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im Skigebiet mit der FH-Kufstein, der Launch einer Kli-
ma- und Energie-App für SchülerInnnen nach dem Geo-
caching-Prinzip in Reith, eine Klimaausstellung in Alp-
bach oder die Mustersanierung der Volksschule Brixlegg. 
Vom 20.-25. Mai 2019 findet erstmalig eine regionale 
„Energiewoche“ statt - mit täglichen Veranstaltungen 
und Filmvorführungen rund um Klimawandel, erneuer-
bare Energien und energieeffizientes Bauen & Sanieren 
(Programm und Infos folgen).

Das Modellregionsmanagement ist für SIE da: Montag 
bis Freitag im Gemeindeamt Brixlegg oder bei IHNEN 
in der Region. 
	
Ihr Mag. Rainer Unger

KEM Nachhaltiges Alpbachtal Seenland
6230 Brixlegg, Römerstrasse 1 (Gemeindeamt EG)
T: +43 5337 6227729, M: +43 681 205 922 77
info@alpbachtal2050.at 

Projekte in der Klima- und Energiemodellregion

„Nachhaltiges Alpbachtal Seenland“

Gemeinsam mit dem Tourismusverband sowie den Ge-
meinden Brixlegg, Alpbach und Kramsach sind wir seit 
2019 die Klima- und Energiemodellregion (KEM) „Nach-
haltiges Alpbachtal Seenland“. 

Als eine von 95 KEMs ist es unser Ziel, wirkungsvolle 
Klimaschutz- und Energieprojekte umzusetzen mit dem 
Motto: Saubere regionale Energie aus Sonne, Wind, 
Wasser und Umwelt statt Abhängigkeit von teuren Ölim-
porten und Angst vor Gaskrisen!
Mag. Rainer Unger koordiniert als Modellregionsmanager 
die Projekte in den Bereichen Erneuerbare Energie, Reduk-
tion des Energieverbrauchs, Nachhaltiges Bauen, Mobili-
tät, Landwirtschaft, Tourismus und Bewusstseinsbildung. 

Er ist IHRE Ansprechperson für Projektideen und För-
dermöglichkeiten im Bereich erneuerbarer Energien und 
Mobilität für Private, Gewerbe, Vereine und Schulen.

Konkrete Projekte 2019 sind eine Photovoltaik-Studie 
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Für die Errichtung von Einfriedungen und Bepflanzun-
gen aller Art gegenüber dem öffentlichen Gut (Straßen 
und Wege) ist grundsätzlich vor Beginn der Arbeiten das 
Einvernehmen mit der Gemeinde herzustellen, dies be-
inhaltet auch die höhenmäßige Ausführung.

Aufgrund der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs und der Einhaltung des Orts- und Straßen-
bildes ist laut Gemeinderatsbeschluss grundsätzlich ein 
Abstand von der Grundstücksgrenze zum öffentlichen 
Gut von 60 cm einzuhalten.

Aufgrund von vermehrten Nichtbeachtungen weisen wir 
darauf hin, dass Hecken, Sträucher und Bäume bis zur 
Grundgrenze zurückzuschneiden sind. 

Im Schadensfall (eingewachsene Verkehrsschilder, Ein-
schränkungen der Sicht, etc..) kann der Grundbesitzer 
haftbar gemacht werden. 

Aus diesem Grund wird an die Vernunft eines jeden ein-
zelnen appelliert.

Aktuelles aus dem Bauamt
Beeinträchtigung durch Einfriedungen

Beeinträchtigung von öffentlichem Straßen- 
grund durch Hecken und Sträucher:
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Ordentlicher Haushalt: Einnahmen € 6.974.540,14

Ausgaben € 6.895.731,19

Ergebnis € 78.808,95

Außerordentlicher Haushalt: Einnahmen € 903.840,65

Ausgaben € 910.350,26

Ergebnis € - 6.509,61

Gesamtergebnis € 72.299,34

Einige markante Punkte aus dem Rechnungsabschluss:

Was geben wir für unsere Kinder aus? Einnahmen Ausgaben

Gemeindeeigene Einrichtungen:

Kinderkrippe € 106.829,26 € 149.315,92

Kindergarten € 325.508,48 € 522.466,23

Volksschule € 24.987,75 € 114.200,48

Neue Mittelschule (ohne Ausgliederung) € 32.321,28 € 234.390,45

Aufwendungen bzw. Zuschüsse an auswärtige Einrichtungen:

Sonderschulen € 5.304,07

Polytechnischer Lehrgang € 14.400,98

Berufsschulen € 23.593,23

Sportplätze € 10.646,65

Landesmusikschule Kramsach € 24.483,62 € 62.262,05

Sportförderungen € 17.458,12

Soziale Wohlfahrt

allgemeine Sozialhilfe € 18.922,60 € 183.683,00

Behindertenhilfebeitrag € 169.215,00

Alten-Pflegeheim "Marienheim" (inkl. Investitionen) € 1.016.833,30 € 1.199.638,25

Jugendwohlfahrt € 56.785,99

Gesundheit

Rettungsdienste € 34.145,98

Beitrag an Bezirkskrankenhaus € 171.624,24

Beitrag an Landeskrankenanstalten € 429.510,56

Weitere Ansätze:

Feuerwehr Reith u. St. Gertraudi € 68.225,15 € 227.138,27

Gemeindestraßen und Bauhof (ohne Ausgliederung) € 209.259,60 € 650.054,46

Personennahverkehr VVT (Regiobus), DFI Anzeiger € 74.917,77

Aufwendungen Förderung Fremdenverkehr € 102.476,65

Lehrlingsförderung (Förderung Kommunalsteueranteil) € 16.329,10

Aufwendungen für den Winterdienst (ohne Gemeindefuhrpark) € 76.863,78

Ausbau Breitbandinternet € 449.321,62 € 508.923,79

Rechnungsabschluss 2019
der Gemeinde Reith im Alpbachtal 
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Abgabeart 2019

Hausnummerntafel € 30,00

Wasserzählermiete Funkzähler pro Jahr 2,5 m³ € 23,00

pro Jahr 10 m³ € 52,00

Wasseranschlussgebühr pro m³ umbautem Raum € 2,90

Wasserbenützungsgebühr pro m³ Wasserverbrauch € 1,10

Kanalanschlussgebühr pro m³ umbautem Raum € 5,80

Kanalbenützungsgebühr pro m³ Wasserverbrauch € 3,00

Anschlussgebühr für Dach- und 
Oberflächenwässer

pro m2 Dachfläche bzw. Dachterrassenfläche € 3,00

laufende Gebühr Dach- und
Oberflächenwässer

pro m2 Dachfläche bzw. Dachterrassenfläche € 0,30

Hundesteuer pro Hund pro Jahr € 90,00

für jeden weiteren Hund pro Jahr € 120,00

Wachhunde, Hunde in Ausübung vom Beruf pro Jahr € 45,00

Müllgebühren je Kilogramm bei Restmüllbehälter von 80 bis 1.100 Liter 
Achtung – Mindestmüll pro Jahr: 1. Person im Haushalt 30 Kilogramm, jede weitere  
15 Kilogramm; Verrechnung der tatsächlichen Entleerungen erfolgt vierteljährlich im Nachhinein, 
die Differenz auf den Mindestmüll wird im Jänner Folgejahr nachverrechnet. 

€ 0,65

je 70 lt. Müllsack € 8,50

Müllgrundgebühr je Punkt (1 Person im Haushalt ist 1 Punkt, jede weitere 0,5 Punkte) € 17,50

Ankauf Restmülltonne 80, 120 u. 240 lt. Tonne inkl. Chip u. Beschriftung € 64,00

Biomüllgebühren 80 lt. Tonne (grün)  pro Jahr          (Bemessung sind 40 Entleerungen) € 34,00

120 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 40 Entleerungen) € 50,00

240 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 40 Entleerungen) € 98,00

Biomüllgrundgebühr je Punkt (jede Person im Haushalt zählt 0,5 Punkte) € 15,50

Grasschnitttonne 80 lt. Tonne (grün)  pro Jahr          (Bemessung sind 24 Entleerungen) € 24,00

120 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 24 Entleerungen) € 34,00

240 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 24 Entleerungen) € 66,00

Ankauf Biotonne 80, 120 u. 240 lt. Tonne inkl. Beschriftung € 42,50

Recyclinghof je Kilogramm Sperrmüll € 0,40

je Kilogramm Matratze € 0,40

je m³ Bauschutt € 32,00

Altholz je m³ € 35,00

PKW-Reifen ohne Felge (pro Stück) € 2,00

PKW-Reifen mit Felge (pro Stück) € 4,00

Kindergarten pro Monat (für 1. Kind) € 40,00

pro Monat (für jedes weitere Kind) € 20,00

pro Nachmittag € 1,00

je Mittagessen € 4,00

Kinderkrippe Kunterbunt monatlich 1 Tag pro Woche € 30,00

monatlich 2 Tage pro Woche € 60,00

monatlich 3 Tage pro Woche € 90,00

monatlich 4 Tage pro Woche € 120,00

monatlich 5 Tage pro Woche € 150,00

Aktuelle Gemeindeabgaben und -gebühren 
ab 1. Jänner 2019
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Kinderkrippe Kunterbunt pro Nachmittag € 1,00

je Mittagessen € 4,00

Schulische Tagesbetreuung pro Monat € 35,00

je Mittagessen € 4,50

Marienheim Einbettzimmerzuschlag € 85,00

Investitionskostenbeitrag für Ortsfremde € 418,00

Breitbandanschluss einmalig Für die Herstellung des Hausanschlusses bis zur Hausanschlussbox € 125,00

Parkplatzgebühren je Stellplatz in der Zeit von 1.12. bis 31.3. (Mehrzweckgebäude) € 60,00

je Stellplatz in der Zeit von 1.1. bis 31.12. (auf öffentlichen Gut bzw. auf  
Gemeindegrund - derzeit Waldruh)

€ 120,00

Badesee Kinder 10 bis 15 Jahre                                                            Tageskarte € 2,00

                                                                                                ab 16:00 Uhr € 1,00

                                                                                                Saisonkarte € 25,00

Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr                                      Tageskarte € 2,50

Studenten und Präsenzdiener                                                ab 16:00 Uhr € 1,50

                                                                                                Saisonkarte € 35,00

Erwachsene                                                                            Tageskarte € 3,50

                                                                                                ab 16:00 Uhr € 2,00

Saisonkarte € 50,00

Familien Saisonkarte (2 Erwachsene + 2 Kinder über 10 J.) € 100,00

Kabinenbenützung € 2,00

Kästchen € 1,00
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Wer ein Handy sein Eigen nennt, 
ist bereits für die digitale Unter-
schrift gerüstet. Die Handysignatur 
erleichtert nicht nur Behördenwe-
ge, sondern ermöglicht auch den 
Zugang zu wichtigen persönlichen 
Daten.

Pensionskonto, Steuererklärung, Versicherungsdaten...
Diese Art, sich elektronisch auszuweisen, wird schon jetzt 
von über einer halben Million Österreichern genutzt. Sie 
erledigen damit u.a. ihre Arbeitnehmerveranlagung, ihre 
Steuererklärung, die Abfrage von Versicherungsdaten, 
Einsichtnahmen ins Pensionskonto, die Beantragung des 
Kinderbetreuungsgeldes oder eines Strafregisteraus-
zugs.

Unterschreiben per Handy
Die Vorgangsweise ist ähnlich wie beim E-Banking: 
Nach der Anmeldung mittels Zugangskennung und 
Passwort wird dem Anwender via SMS eine TAN (Trans-
aktionsnummer) auf das Handy gesendet. Gibt der Nut-
zer den TAN-Code ein und klickt auf "Signieren", dann 
ist das jeweilige Dokument rechtsgültig elektronisch un-
terschrieben.

Um noch mehr Sicherheit zu gewährleisten, ist der Code 

Handysignatur
ab dem Zeitpunkt, zu dem er am Handy einlangt, nur 
fünf Minuten gültig. Die Vorteile dieser Variante sind 
evident: Sie spart zeitintensive Behördengänge und ist 
dabei auch noch orts- und zeitunabhängig.

Die Vollständige Liste der Anwendungen und genau-
ere Informationen zur Registrierung finden sie auf  
www.handy-signatur.at.

Registrieren können Sie sich nach Voranmeldung im Ge-
meindeamt Reith im Alpbachtal. Die Aktivierung und 
Verwendung dieses Dienstes ist kostenlos. 
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Dienstjubiläen in der Gemeinde
Bürgermeister Johann Thaler konnte bei der Weihnachtsfeier im Hotel Sto-
ckerwirt die Mitarbeiter der Gemeinde willkommen heißen. Der Einladung 
folgten auch der Direktor der Neuen Mittelschule Emre Ünlü, die Ortschro-
nisten und Vertreter der Feuerwehren. 

Bei dieser Feier wurden wieder langjährige Mitarbeiter geehrt. Bürger-
meister Johann Thaler sprach 6 Mitarbeitern den Dank für die langjährige 
Treue aus.

Auf 10 Jahre im Gemeindedienst kann Christina Schweinberger zurückbli-
cken. Christina ist „Tante“ und gruppenführende Pädagogin im Gemein-
dekindergarten. Mit viel Liebe, Freude, Ideen und Einfühlungsvermögen 
kümmert sie sich um die Kleinsten.

Ebenfalls seit einem Jahrzehnt ist Martina Margreiter im Dienst der Ge-
meinde. Martina ist seit 10 Jahren der gute Geist im Kindergarten und sorgt 
sich um die Reinigung.

Seit 15 Jahren ist Julia Gschößer im Gemeindedienst und bis zur Babypause 
als Finanzchefin und im Bürgerservice tätig. Die Gemeindezeitung ist ihr 
Steckenpferd und seit kurzem auch die Ortschronik.

Bereits 20 Jahre unterstützt Maria Wegscheider als Kindergartenhelferin ge-
konnt die Pädagoginnen und hat stets ein offenes Ohr für jedes Wehwehchen.

Im Gemeindebauhof gab es gleich 2 große Jubiläen. Herbert Rohrmoser und 
Josef Rendl sind seit 25 Jahren treue Mitarbeiter des Gemeindebauhofes. 
Ohne die Zwei kann man sich den Bauhof gar nicht vorstellen. Bauhofleiter 
Josef Rendl ist ein richtiger „Allrounder“ und allen Jahreszeiten und den 
damit verbundenen Aufgaben im Bauhof gewachsen. Herbert betreut kom-
petent den Recyclinghof und erledigt sehr gewissenhaft seine Aufgaben im 
Außendienst.

Neben den Dienstjubiläen gratulierte Bürgermeister Johann Thaler auch 
Lisa Rend, die erfolgreich die Lehre zur Verwaltungsassistentin abgeschlos-
sen hat. Bestens vertraut ist Lisa mit den vielen Aufgaben im Bürgerservice.

Ein herzliches Dankeschön den Geehrten für ihre über viele Jahre gelei-
steten treuen Dienste verbunden mit den besten Wünschen für die Zukunft!

wwww.reithia.at   - 9 -  



Die im Jänner 2019 in Reith durchgeführte Blutspen-
deaktion war wieder ein Erfolg. Für das Rote Kreuz wird 
es immer schwieriger, den laufenden Bedarf an Blut-
konserven bereitzustellen da sich immer weniger, vor 
allem junge Menschen, in den Dienst der guten Sache 
stellen. 

Umso erfreulicher ist es, dass dem Aufruf viele Reither- 
Innen gefolgt sind und Blut gespendet haben.  

Spenderstatisik: Konserven 143, abgelehnt 4 – insgesamt 
147 Spender.

Wir bitten euch auch in Zukunft wieder tatkräftig zum 
Blutspenden zu gehen.

Gib ½ Liter deines Blutes, eine Viertelstunde deiner 
Zeit und du rettest ein Menschenleben, vielleicht das  
eigene! DANKE.

Danke allen 
Blutspendern

Für unser Alten- und Pflegeheim der Gemeinde Reith im Alpbachtal 
suchen wir ab sofort engagierte 

Diplomierte Gesundheits- und  
Krankenpfleger/in (w/m)

Voraussetzungen für Ihre Bewerbung sind:
• Abgeschlossene Ausbildung als Diplomierte/r Gesundheits- und  

Krankenpfleger/in
• Teamfähigkeit und Bereitschaft, im Schicht- und Wechseldienst zu 

arbeiten
• Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

bzw. Nachweis der Befreiung
 
Wir bieten:
• Familiäres Betriebsklima und sicheren Arbeitsplatz
• Sehr motiviertes Mitarbeiterteam
• Flexibles Beschäftigungsausmaß (Voll- oder Teilzeit möglich)

 
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde- 
Vertragsbedienstetengesetzes (G-VBG 2012). Das Mindestentgelt  
beträgt bei Erfüllung der Voraussetzungen monatlich € 2.805,15 brutto 
bei Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden). Dieses Mindestentgelt kann  
sich durch entsprechende anrechenbare Vordienstzeiten erhöhen.
 

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie 
ab sofort an das Gemeindeamt Reith im Alpbachtal, Dorf 1, 6235 Reith 
im Alpbachtal oder mittels E-Mail an: gemeinde@reithia.at
 
Der Bürgermeister - Johann Thaler
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Wir suchen einen Lehrling als 
Verwaltungsassistent/in
Lehrbeginn August 2019

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
richten Sie bitte bis 30.04.2019 an das Gemeindeamt Reith 
im Alpbachtal, Dorf 1, 6235 Reith im Alpbachtal oder mittels 
E-Mail an: gemeinde@reithia.at

Der Bürgermeister - Johann Thaler

Ordination
Dr. Oliva Winkler

Für meine Ordination in Reith i. A. suche ich spätestens ab 
8. Juli 2019 

eine/n Ordinationsassistent/in 

für 20-30 Wochenstunden. 

Sie bringen Computergrundkenntnisse mit, haben im Ide-
alfall eine Ausbildung zum Ordinationsassistent (m/w) oder 
haben bereits in einer Arztpraxis gearbeitet?

Es erwartet Sie ein motiviertes Team in einer ländlichen 
Arztpraxis.

Ihre Aufgaben sind unter anderem

•	 Patientenannahme, Telefon und Terminvergabe 
•	 Blutabnahme, Infusionsvorbereitung 
•	 Wundmanagement nach Anleitung

Zu Ihren Stärken gehören

•	 Lernfähigkeit
•	 Teamgeist
•	 Stressresistenz

Ich biete Ihnen je nach Qualifikation eine Entlohnung über 
dem kollektivvertraglichen Mindestgehalt. Ich freue mich 
auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Foto an:  
ordination.dr.winkler@gmail.com

Dr. Oliva Winkler, Kirchfeld 28, 6235 Reith im Alpbachtal

GEMEINDE
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Emma Maria Larch

Vincent Zott

Ece Mira Karaca

Sebastian Raich

Moritz Walter Reiter

Matthäus Thaler

Leonie Hölzl

Robert Christian Saica

Moritz Hechenblaikner

Nico Steinberger

Laura Anna Hilda Rendl

Julia Roth

Markus Lamprecht Fabian Winkler

Sinan Yigat Gene

Hira Nur GeneIda Margreiter

und Sozialausschussobfrau Stefanie Margreiter ein klei-
nes Geschenk für den neuen Erdenbürger überreicht. Wir 
freuen uns über die „neuen Reitherer“ und wünschen ih-
nen und ihren Familien für die Zukunft das Allerbeste. 

Babytreff

Alle, die von Mai bis Anfang Dezember 2018 Mama ge-
worden sind, wurden zu einem gemütlichen Treffen im 
Dorfwirt geladen. Die Mamas wurden über Wissenswer-
tes informiert und bekamen durch Bgm. Johann Thaler 
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Ganz Tirol radelt wieder!
Auch unsere Gemeinde ist wieder dabei!
Tiroler Fahrradwettbewerb 2019: Mitmachen und gewinnen!

Ganz Tirol radelt wieder – der Tiroler Fahrradwett-
bewerb ist am 21. März in die neunte Runde gestartet. 
Auch in diesem Jahr warten auf die engagierten Rad-
lerinnen und Radler zahlreiche Gewinnspiele und ab-
wechslungsreiche Aktionen. Unsere Gemeinde ist bei 
der Klimaschutzinitiative von Land Tirol und Klima-
bündnis Tirol mit dabei. Mit jedem geradelten Kilome-
ter können wir einen wichtigen Beitrag zu Klimaschutz 
und Lebensqualität leisten. Und natürlich wollen wir in 
der Gemeindewertung ganz nach oben kommen!

Alle Tirolerinnen und Tiroler sind aufgerufen, sich in der 
Zeit vom 21. März bis 30. September zum Wettbewerb 
anzumelden. Egal ob jung oder alt: Jede/r kann gewin-
nen! Gefragt sind nicht Tempo und Höchstleistungen, 
sondern der Spaß am Radeln. Wer sich registriert und 
im Wettbewerbszeitraum mindestens 100 Kilometer mit 
dem Fahrrad zurücklegt, hat die Chance auf tolle Preise. 
Zusätzlich zu den tirolweiten Preisen verlost unsere Ge-
meinde weitere tolle Gewinne.

Anmelden
Wer gleich für mehrere Veranstalter radelt (z.B. für die 
Gemeinde, den Arbeitgeber oder einen Verein), erhöht 
seine Gewinnchance. Unsere Gemeinde radelt mit und 
freut sich auf zahlreiche UnterstützerInnen, die für uns 
Rad-Kilometer sammeln. Am Ende des Wettbewerbs 
werden die besten Gemeinden prämiert. Wer mitmachen 
will, kann sich auf dem Gemeindeamt oder ganz einfach 
unter www.tiroler-fahrradwettbewerb.at registrieren.

…Kilometer zählen…
Die TeilnehmerInnen können ihre gefahrenen Kilometer 
entweder direkt unter www.tiroler-fahrradwettbewerb.at 
eintragen, mit der praktischen Fahrradwettbewerb-App 
oder in einem Fahrtenbuch. Die Kilometer können täglich, 
wöchentlich oder erst am Ende des Wettbewerbs einge-
tragen werden. Mit der App können die gefahrenen Kilo-
meter besonders leicht mittels GPS aufgezeichnet werden.

…und gewinnen!
Nach Wettbewerbsende, spätestens bis zum 3. Oktober, 
muss der Kilometerstand bekannt gegeben werden – im 
Internet, beim Gemeindeamt oder bei Klimabündnis 
Tirol. Am Gewinnspiel nehmen alle teil, die 100 Kilome-
ter oder mehr geradelt sind. Die landesweiten Preisträ-
gerInnen werden per Los gezogen und bei einer landes-
weiten Abschlussveranstaltung in Innsbruck im Oktober 
ausgezeichnet. 

Informationen sind im Gemeindeamt und bei Klima-
bündnis Tirol, Müllerstraße 7, 6020 Innsbruck, Tel.: 
0512/583558-0, Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@klimabuend-
nis.at erhältlich.

Der Fahrradwettbewerb ist eine Initiative von Land Tirol 
und Klimabündnis Tirol im Rahmen des Tiroler Mobili-
tätsprogramms „Tirol mobil“ und Teil des Schwerpunkts 
„Tirol auf D’Rad“ zur Förderung des klimafreundlichen 
Radverkehrs. 
Alle Infos unter: www.tiroler-fahrradwettbewerb.at 

Mit freundlicher Unterstützung durch die Tiroler Raiff-
eisenbanken und die Tiroler Tageszeitung.

- 12 -   www.reithia.at
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henmetern die Südtiroler Gemeinde Schenna. Der wohl 
spektakulärste und schwierigste Anstieg ist dabei jener 
zum Jaufenpass. Bereits um 09.30 Uhr betreten die Teams 
der Reihe nach die Bühne und unterschreiben einzeln 
den Startbogen. Der Startschuss fällt um 10.50 Uhr. Die 
Strecke führt vom Dorfzentrum Reith über Kundl und die 
Kramsacher Seen mit einem erneuten Anstieg nach Reith, 
bevor die Rennfahrer weiter Richtung Italien fahren. 

Bitte um Beachtung der vorgegebenen Straßensperren.
Infos unter: www.alpbachtal.at/tota2019

Tirol im Radfieber 

In Reith im Alpbachtal startet am 23. April 2019 die zwei-
te Etappe der Tour of the Alps. Ab ca. 9.30 Uhr treffen die 
Rad-Teams im Dorfzentrum ein, um 10.50 Uhr fällt der 
Startschuss. 

Die „Tour of the Alps“ zählt zu den spektakulärsten Rad-
veranstaltungen. Als Nachfolge des Giro Trentino führt 
die Tour erneut durch Tirol, Südtirol und Trentino. Mit 
über 40 Jahren Erfahrung aus der Trentino-Rundfahrt ist 
die Tour of the Alps mehr als nur das oft zitierte Vorzim-
mer des Giro de Italia. Die erfolgreiche Tour ging vergan-
genes Jahr mit dem Gesamtsieg des Franzosen Thibaut 
Pinot zu Ende. Und auch in diesem Jahr sind zahlreiche 
Größen der Radsportszene am Start. 150 Fahrer und gut 
20 Radteams werden erwartet. Die dritte Auflage stellt 
die Rundtour sprichwörtlich auf den Kopf, denn sie startet 
dieses Mal in Tirol. 

Am 22. April beginnt die Tour in Kufstein und endet mit 
26. April in Bozen. Fünf Etappen führen die Athleten auf 
711 Kilometern durch die drei Euregio-Regionen. Und 
die Region Alpbachtal Seenland ist mitten drin im Ge-
schehen. Denn die zweite Etappe startet am Dienstag, 23. 
April in Reith im Alpbachtal. Diese Etappe ist die längs-
te und gleichzeitig auch anspruchsvollste der gesamten 
Rundfahrt. Die Teilnehmer starten im Dorfzentrum von 
Reith i. A. und erreichen nach 179 km und über 3.000 Hö-

GEMEINDEGEMEINDE



GEMEINDE

Für unser Fleischerfachgeschäft suchen wir eine/n 

Verkäufer/in, Mitarbeiter/in, 

Teilzeit, ca. 25 Wochenstunden.

Ihr Aufgabenbereich erstreckt sich vom Vorbereiten 
bis zum Verkauf von Fleisch und Wurstwaren sowie 

den dazugehörigen Reinigungsarbeiten.

Wenn Sie gerne mit Kunden arbeiten und ein  
angenehmes, familiäres Betriebsklima schätzen,  

dann sind Sie bei uns richtig.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter  
Tel: 05337 / 64307 oder per Mail an  

info@metzgerei-wimpissinger.at ( Nur PDF Dateien), 
oder direkt im Geschäft.

Einstiegsgehalt nach Kollektiv mit Bereitschaft 
 zur Überzahlung je nach Qualifikation.

Über Ihre Bewerbung würden wir uns freuen.

- 14 -   www.reithia.at

Verwenden Sie bitte für die Wahlkartenanträge diese 
amtlichen Wahlinformation! Sie erleichtern uns wesent-
lich die Arbeit!

Wahlservice zur Europawahl 2019

Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinfor-
mation“ erleichtert das gesamte Prozedere der Abwick-
lung – für Sie und für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen 
und Bürger bei der bevorstehenden EU-Wahl optimal un-
terstützen. Deshalb werden wir Ihnen Anfang Mai eine 
„Amtliche Wahlinformation – Europawahl 2019“ zustel-
len. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anläss-
lich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkarten-
antrag mit Rücksendekuvert sowie einen Strich-Code für 
die schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst (für das 
Wählerverzeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie den perso-
nalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildaus-
weis mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil 
wir nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkar-
te für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service 
in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses 
personalisiert ist. Für die Beantragung einer Wahlkarte, 
gibt es drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemein-
de, schriftlich mit der beiliegenden personalisierten 
Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elek-
tronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code 
auf unserer Wählerverständigungskarte in der „Amt- 
liche Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf  
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst 
frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon bean-
tragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche 
und Online-Anträge ist der 22. Mai 2019. Je nach Antrag-
sart erfolgt die Zustellung zumeist mittels eingeschriebe-
ner Briefsendung auf Ihre angegebene Zustelladresse.

Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Mai 2019, 17:00 
Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. 
Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am 
Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder 
Bezirkswahlbehörde abzugeben.

Wahllokale:	
Sprengel 1	 Gemeindeamt
Sprengel 2	 Mehrzweckraum Marienheim, (Keller)	

Öffnungszeiten: 	 7:00 bis 12:00 Uhr
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Das Smartphone ist heutzutage aus unserem Alltag fast 
nicht mehr wegzudenken, daher beschäftigen wir uns 
auch in der Computeria seit Anfang Februar mit diesem 
Medium. In einer entspannten Atmosphäre lernen wir die 
Funktionen dieses kleinen elektronischen Helfers besser 
kennen um dadurch die Anwendungsmöglichkeiten des 
Handys besser ausschöpfen zu können.

Seit einigen Jahren wird immer öfter das Tablet anstelle 
des Laptops verwendet, da es handlicher und einfacher 
zu bedienen ist. Das Katholische Bildungswerk bietet da-
her auch Tablet-Kurse für SeniorInnen an, die wir über 
die Computeria organisieren können.

Interessierte melden sich bitte bei:
Gebhard Gschößer
Tel.: 0664 2373640
Email: computeria.reithia@gmail.com

Hier einige Details zum Kurs aus der Presseaussendung 
des Kath. Bildungswerkes:

Tablets sind mobiler, handlicher und leichter als Laptops 
oder PC und so einfach zu bedienen, dass selbst Oma 
und Opa damit klarkommen. Außerdem sind sie größer 
als Smartphones und dadurch leichter zu benutzen und 
bieten ein Plus an Anwendungsmöglichkeiten. All dies 
können Interessierte bei einem kostenlosen Schnupper-
treffen mit Leihgeräten kennenlernen. Bei Interesse wird 

Computeria Reith im Alpbachtal

im Anschluss ein 3-teiliger Einsteigerkurs zum Preis von 
EUR 45,- angeboten. Das Katholische Bildungswerk Ti-
rol möchte mit diesem speziell auf Senioren zugeschnit-
tenen Angebot Berührungsängste abbauen und einen 
spannenden, lustvollen Zugang zu dieser neuen Alltags-
technologie schaffen. Qualifizierte TrainerInnen kommen 
vor Ort und gehen mit einem flexiblen Lehrplan auf die 
Bedürfnisse der TeilnehmerInnen ein. Zehn Leihgeräte 
und ein mobiles WLAN stehen zur Verfügung. Es kön-
nen auch Personen mit eigenen Tablets teilnehmen. Die 
maximale TN-Zahl ist auf 12 Personen beschränkt. Die 
Schnupperstunden und Kurse finden auf Anfrage in ganz 
Tirol statt. Aktuelle Kurstermine auf www.selba.at. Dieses 
Projekt wird gefördert vom Land Tirol und kann dadurch 
kostenlos, bzw. sehr günstig angeboten werden.
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Energieberatungsstelle Alpbachtal 
Die Klima- und Energiemodellregion (KEM) Alpbachtal 
bietet auch 2019 gemeinsam mit Energie Tirol für alle 
Bürger und Bürgerinnen der Gemeinden Alpbach, Reith, 
Brixlegg und Kramsach eine kostenlose Energieberatung 
in der Beratungsstelle Brixlegg an.

Welche Heizung ist die richtige für mein Haus? Wo be-
komme ich welche Förderungen? Warum bleibt mein 
Heizkörper immer kalt? In meinem Haus zieht es – was 
kann ich tun? Wenn Sie auf solche oder ähnliche Fragen 
Antworten suchen, dann ist Energie Tirol für Sie da: ganz 
in Ihrer Nähe. Die Berater in der Energieberatungsstelle 
Brixlegg sind Ansprechpartner in allen Energiefragen.

Energieberatung bringt’s – unabhängig, kompetent, 
produktneutral
Wir bieten Häuselbauern, Sanierern und Mietern pro-
dukt- und firmenneutrale Informationen zu allen Ener-
giefragen rund ums Bauen, Sanieren und Wohnen. Vom 
einfachen Energiespartipp bis hin zum umfassenden 
Energiekonzept stehen Ihnen unsere BeraterInnen zur 
Verfügung. Denn Energie sparen ist Kosten sparen!

Wie wir beraten
Wir bieten verschiedene Arten der Beratung und neh-
men uns Zeit für Ihr Anliegen. Die Palette unserer Ser-
viceleistungen reicht von der kurzen Telefonauskunft 
(Tel.: 0512/589913), über die kostenlose Kurzberatung 
in Ihrer Beratungsstelle Brixlegg, bis hin zur umfangrei-
chen Vor-Ort-Beratung (Unkostenbeitrag € 120) bei Ih-
nen Zuhause.

Ihr unabhängiger Energieberater: Erich Resetaritz
Energieexperte Erich Resetaritz steht Ihnen am Gemein-

deamt in Brixlegg jeden ersten Montag im Monat zu ei-
nem kostenlosen, 45-minütigen Beratungsgespräch zur 
Verfügung.  Wenn möglich bringen Sie Pläne sowie In-
formationen zu bestehenden und/oder voraussichtlichen 
Bauteilaufbauten sowie dem Haustechnikkonzept mit. 

Sichern Sie sich Ihren Termin in der Energieberatungs-
stelle Alpbachtal am Gemeindeamt Brixlegg unter:
 
https://www.energie-tirol.at/beratungsstellen 
und +43 (0) 512 589913 

GEMEINDE

Frühjahrsputz 2019

An diesem Tag will die Gemeinde gemeinsam mit der Bevölkerung, insbesondere Schulen und Vereinsmitgliedern unsere Wege, 
Straßen, Gassen und Waldränder von Müll und Unrat befreien.

Besonders ansprechen möchten wir alle Vereinsobleute und sie bitten einige Vereinsmitglieder zu dieser so wichtigen Aktion für 
unseren Ort zu entsenden.

Der Obmann des Landwirtschafts- und Umweltausschusses, GR Leonhard Thaler

„Wir machen Reith wieder sauber!“

Treffpunkt

Samstag, 27. April 2019, 9:00 Uhr beim Musikpavillon
und

für den Ortsteil St. Gertraudi, 9:00 Uhr beim Feuerwehrhaus St. Gertraudi
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lingsstrauch in Tirol, da zahlreiche Schmetterlinge wie 
der Segelfalter, hier ihre Eier ablegen. 

Grundsätzlich gilt: Mehr Mut zur Natur im Garten.

Die Initiative „Natur im Garten“ des Tiroler Bil-
dungsforums berät Privatpersonen als auch Gemein-
den zur ökologischen Pflege und naturnahen Ge-
staltung. Werden auch Sie Teil von „Natur im Gar-
ten“. Informationen zur Natur im Garten Plakette, 
Vernetzungstreffen und Fortbildungen erhalten Sie 
im Tiroler Bildungsforum unter 0512 581465 und auf  
www.tiroler-bildungsforum.at.

Mit Unterstützung von Land Tirol und Europäischer  
Union.

Ein Garten gegen das Insektensterben

Ein Thema dominiert derzeit die Nachrichten: Insekten 
verschwinden zusehends aus unserer Landschaft! Aber 
was kann man als Einzelner dagegen machen?

Insekten sind die Basis unserer Natur. Für uns Menschen 
sind vor allem bestäubende Insekten wichtig, damit unse-
re Obstbäume und Gemüsepflanzen Früchte tragen. Ne-
ben der Honigbiene sind viele andere Insekten, vor allem 
Wildbienen, wichtige Bestäuber.

Wie kann man diese Insekten nun fördern? Durch blü-
hende Pflanzen im Garten und auf dem Balkon! Exotische 
Pflanzen wie Echinacea, Bartblume, Zinnien oder Duft-
nessel stammen zwar nicht aus Tirol, bieten aber Honig-
bienen und anderen nicht spezialisierten Insekten Nektar 
und Pollen. 

Aber Vorsicht: Zuchtsorten haben oft gefüllte Blüten. Die 
Blüte wirkt zwar größer aber bietet keinen Pollen und 
Nektar für Insekten. Die Forsythie ist ebenso eine Pflan-
ze, die keinen Pollen oder Nektar produziert – die Blü-
ten sind trocken. Als Ersatz wäre hier die Kornelkirsche, 
der Dirndlstrauch, geeignet, der ebenso im Frühling gelb 
blüht. 

Wer der heimischen Tierwelt etwas Gutes tun möchte, 
sollte im Garten vermehrt auf heimische Blütenstauden 
und Sträucher zurückgreifen. Über 50 % der Insekten 
sind auf heimische Pflanzen spezialisiert. Gewöhnlicher 
Natternkopf und heimische Glockenblumen sind wahre 
Wildbienenmagnete. Der Schlehdorn ist DER Schmetter-
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Marienheim

Raclett-Abend

Brot backen

Fasching

Überraschungsbesuch von DJ Ötzi

Verabschiedung

Am Freitag, 11. Jänner verwöhnte das Küchenteam des Marienheimes die Be-
wohner. Ein Raclette-Abend stand auf dem Programm. Die Bewohner konn-
ten selber oder sich von den Köchinnen das Raclette belegen lassen. Dieses 
Abendessen war sehr gesellig und alle freuen sich schon auf das nächste 
Raclette.

Selber Brot backen ist heute kaum noch üblich. Was früher selbstverständ-
lich war wurde im Marienheim wieder ausprobiert. Gemeinsam wurde in der 
Stube Brot gebacken. Fleißig wurde der Teig angesetzt, geknetet und rasten 
gelassen. Im Anschluss Laibe geformt und gebacken. Das fertige Brot wurde 
beim Abendbrot verkostet und als sehr gut befunden.

Die sogenannte fünfte Jahreszeit findet auch im Marienheim statt. Das alljähr-
liche Rosenmontagskränzchen gehört zu den Höhepunkten im Jahreskreis. 
Gemeinsam wurde gefeiert, gelacht und gejausnet. Verkleidungen durften 
natürlich auch nicht fehlen. 

Für musikalische Unterhaltung und gute Stimmung sorgte Adi Larch, ein herz-
liches Vergelt´s Gott dafür. 

Gerry Friedle, besser bekannt als DJ Ötzi war zu Gast im Marienheim. DJ Ötzi, 
der heuer sein 20 jähriges Bühnenjubiläum begeht, nahm sich trotz seines vol-
len Terminkalenders die Zeit seinen Großonkel im Marienheim zu besuchen. 
Der Star wollte inkognito bleiben, was ihm nicht recht gelang. Bewohner und 
Mitarbeiter erkannten recht schnell den berühmten, sehr umgänglichen Star.

Zu Lichtmess fand wieder die jährliche Verabschiedung der verstorbenen Be-
wohner vom Marienheim statt. Die Gedenksteine der Bewohner wurden in der 
Messe am Abend geweiht und anschließend ging das Team vom Marienheim 
mit den Gedenksteinen zum Alpbach. Dort wurden dann den verstorbenen 
Bewohner nochmal gedacht und verabschiedet.

- 18 -   www.reithia.at



GEMEINDE

wwww.reithia.at   - 19 -  

•	 Pflegegeld – Beratung, Information und An-
tragsstellung

•	 Pflegende Angehörige- begleiten, anleiten und  
Unterstützungsmöglichkeiten anbieten

•	 Unterstützung und Koordinierung der freiwilli-
gen Hilfsdienste

•	 Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Hausarzt,  
Sozial- und Gesundheitssprengel, Kranken-
häuser und weitere Akteure im ambulanten 
Bereich

•	 Sensibilisierung der Bevölkerung für Gesund-
heitsförderung und Prävention

Dieses Angebot ist kostenlos und streng vertraulich. 

Erfreulicherweise konnten wir für diese Tätigkeiten 
Frau Hannelore Brunner, Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin/Case&Care Managerin, gewin-
nen!

Hannelore hat langjährige 
Erfahrungen im Langzeitpfle-
gebereich sowie auf internen 
Stationen im BKH Schwaz.

Durch ihre berufliche Tätig-
keit als Überleitungspflege/
Case&Care Managerin im 
BKH Schwaz, verfügt sie über 
die notwendige Kompetenz, 
um dieses großzügige Ange-
bot anbieten zu können. 

Wünschenswert und notwendig für dieses Projekt wäre 
zusätzlich eine Gruppe von engagierten, freiwilligen 
Helfer/Innen für fallweise Hilfstätigkeiten zur Alltags-
entlastung.

Bei Interesse kann ab sofort mit dem Gemeindeamt 
Reith Kontakt aufgenommen werden.

Füreinander da sein,
in schwierigen Lebenslagen, 
unbezahlbar!    

Nähere Informationen werden in der nächsten Ausgabe 
der Gemeindezeitung bekanntgegeben.                                

Gesundheitsförderung in Reith -
Die Pflegeberatung
Ein neues Angebot im Rahmen der „Familienfreundli-
chen Gemeinde“ nach dem Konzept von Frau Christl 
Vorhofer, ehemalige Pflegedirektorin im BKH Kufstein, 
wird umgesetzt.

Die Gemeinde Reith im Alpbachtal hat mehrheitlich 
beschlossen, für alle Gemeindebürger eine kostenlose 
Serviceleistung für Gesundheitsförderung und Pflege-
beratung ab 01.07.2019 anzubieten.

Unter dem Motto:

„Niemand muss hilflos bleiben, 
denn man kann viel dagegen tun“.

Die Familie ist eine unersetzliche Ressource für die 
häusliche Pflege, ohne die unser Gesundheits- und Pfle-
gesystem nicht funktionieren würde. Deshalb sollten 
pflegende Angehörige und ihre Familien professionell 
unterstützt werden.

Steht man vor der Situation mit einem plötzlichen Pfle-
gefall in der Familie, stellen sich meist viele Fragen:

•	 Wie können pflegebedürftige, oft auch allein-
stehende Menschen, beim „Daheimbleiben“ 
unterstützt werden? 

•	 Welche Möglichkeiten gibt es, eine häusliche 
Versorgung weiterhin zu gewährleisten und 
welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es? 

•	 Welche Kosten sind zu erwarten, wenn Hilfs-
dienste in Anspruch genommen werden und 
wie können die Kosten finanziert werden?

•	 Welches Betreuungs- und Pflegeangebot passt 
zu meinem Versorgungsbedarf?

•	 Wo bekomme ich notwendige Alltagshilfen?

Unsere zukünftige Anlaufstelle bietet hier Informati-
on, Beratung und Begleitung, vermittelt Sicherheit und 
Entlastung.

Das Angebot beinhaltet:
•	 Pflegebedarfseinschätzung
•	 Information und Beratung über Betreuung und  

Pflege
•	 Heilbehelfszuordnung
•	 Sturzeinschätzung, Sturzprävention 
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FEUERWEHR

Jahreshauptversammlung 

Am 22. März fand die 116. Jahreshauptversammlung der Reither Feuerwehr beim 
Pirchnerhof statt. Neben viel Lob der Ehrengäste für die Freiwillige Feuerwehr 
Reith, insbesondere für die Leistungen im Bereich der Ausbildung, konnte man 
auch heuer wieder mehrere neue Mitglieder angeloben. 

Freiwillige Feuerwehr Reith

Landesfeuerwehrskirennen

Am 19. Januar veranstaltete die FF Reith das alljährliche Tiroler Landesfeuer-
wehrskirennen. Man durfte sich knapp 200 Teilnehmer und ein tolles Rennen 
freuen. Die Reither Kameraden waren wieder einmal sehr erfolgreich, so konnte 
man neben zahlreichen individuellen Preisen in den verschiedenen Altersklassen 
auch den Heimsieg als Team bejubeln. 

Die FF Reith bedankt sich bei allen Helfern und gratuliert den erfolgreichen  
Kameraden. 

© Fotos (2) und Beiträge: Freiwillige Fuerwehr Reith i. A.
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Schikurs 

Fasching

Spende Sparkasse

Auch heuer waren wir wieder auf der Piste und durften mit der Schischule 
Reith unseren Schikurs gestalten. Unsere Anfänger hatten viel Freude bei 
den ersten Versuchen auf Schiern und die Fortgeschrittenen konnten viel 
dazulernen.

Ein Highlight am Freitag war natürlich das Schirennen mit anschließender 
Preisverteilung im Liftcafe Heisn. 

Ein Dank auch an die Gemeinde Reith, die den fleißigen Schifahrern eine 
Krapfenjause spendiert hat.

Am unsinnigen Donnerstag war es gemütlich im Kindergarten – alle kamen 
im Nachtgewand zur „Pyjamaparty“.

Am Faschingsdienstag durften sich die Kinder verkleiden, wie sie wollten. 

Sebastian Thaler spendierte den Kindern dann eine Krapfenjause, die 
natürlich allen gut geschmeckt hat. Vielen Dank dafür!

Der Kindergarten gestaltet bei der Sparkasse Reith immer ein Fenster, passend 
zu Themen oder Jahreszeiten. Dafür durften wir uns heuer ganz viele neue 
Bücher aussuchen, die uns die Sparkasse dann spendiert hat.

Wir haben viel Freude mit den neuen Geschichten. Vielen Dank dafür!

SCHULEN

Kindergarten Reith i. A.

© Fotos (3) und Beiträge: Kindergarten Reith i. A.
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SCHULEN

Volksschule Reith i. A.
Fasching

Ortsschülerschitag am 8. März - VS und NMS Reith 

Am Faschingsdienstag waren im Schulhaus wieder die Narren unterwegs.... 
Jeder, ob verkleidet oder nicht, durfte sich ins bunte Faschingstreiben stürzen. 
Nach der großen Pause wurde ausgelassen gesungen, getanzt, gefeiert,....

Vorher gab es für jedes Schulkind und die Lehrpersonen noch eine kleine 
Stärkung. Wir bedanken uns beim Elternverein unter Obfrau Claudia Pfattner 
ganz herzlich für die leckeren Faschingskrapfen!

Danke dem Elternverein der Volksschule!

Nachdem es am Vortag noch regnete, konnten wir mit viel Wetterglück 
bei strahlendem Sonnenschein unseren gemeinsamen Ortsschülerschitag          
durchführen.

Herzlichen Dank an den Obmann des WSV Christian Hechenblaikner und 
an seine Frau Angelika für die optimale Organisation und Abwicklung des 
Rennens.

Ein großes Dankeschön ergeht auch an:
•	 unseren Bürgermeister, Herrn Johann Thaler, der die Preisverteilung 

vornahm     
•	 die Gemeinde Reith für die gute Jause 
•	 Sophie Gschösser, die uns perfekt mit Speis und Trank versorgte
•	 Edi Schwarzenauer für die Moderation des Rennens und der 

Preisverteilung 
•	 die Alpbacher Bergbahnen für die kostenlosen Schipässe
•	 Sport H&N für den günstigen Verleih mancher Schiausrüstung
•	 alle Eltern und Mitglieder des WSV, die uns bei der Durchführung des 

Sporttages mit großem Engagement unterstützt haben

Wir freuen uns jetzt schon auf eine Wiederholung dieses gelungenen 
Sporttages im nächsten Winter!

Sabine Bernert, Schulleitung - VS  © Fotos (3) und Beiträge: Volksschule Reith i. A.
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SCHULEN

© Fotos (5) und Beiträge: Neue Mittelschule Reith i. A.

Im Dezember und Jänner absolvierten 11 Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klasse den 16-stündigen Kurs. Mit Eifer gingen die Jugendlichen daran, die 
Grundlagen der Ersten Hilfe zu lernen.  Sowohl die Theorie als auch natürlich 
die Praxis machten die Nachmittage spannend. So übten die Schülerinnen 
und Schüler mit tatkräftiger Unterstützung von Birgit Brunner (Erste-Hil-
fe-Referentin Bezirk Kufstein), die uns mit ihrem Fachwissen mit Rat und Tat 
zur Seite stand, die stabile Seitenlage, die Helmabnahme, den Rautekgriff 
und alle Arten von Verbänden. Vor allem haben diese 11 jedoch eines ver-
standen: Erste Hilfe ist einfach und jeder kann helfen – noch besser natürlich 
nach einem tollen und erfolgreich abgeschlossenen Kurs. 

Im Laufe des Schuljahres 2018/19 sind wieder drei neue Lehrpersonen zu 
unserem Lehrerteam an der NMS Reith hinzugekommen. Carina Mair ist seit 
November 2018 bei uns und unterrichtet Deutsch, Geographie und Ernäh-
rung und Haushalt. Sie kommt frisch von der Pädagogischen Hochschule und 
absolviert bei uns ihr erstes Dienstjahr. Franziska Riedl ist seit Jänner 2019 an 
der NMS und unterrichtet das Fach Deutsch. Außerdem bietet sie Förderstun-
den im Bereich Deutsch als Zweitsprache an. Im letzten Schuljahr hat sie an 
der HTL in Innsbruck Deutsch und Geschichte unterrichtet. Christoph Wid-
mann ist ebenfalls seit Jänner in Reith tätig und unterrichtet auch das Fach 
Deutsch. Zusätzlich leitet er aktuell unsere Schulbibliothek. Herr Widmann 
unterrichtete im letzten Schuljahr am Gymnasium in Kufstein und ist aktuell 
nebenbei an der International School Kufstein angestellt. 

Zum wiederholten Male durften die SchülerInnen, der NMS-Reith i. A., den 
Tag der Lehrbetriebe in ihrer Heimatgemeinde bestreiten. 

Mit großem Engagement, viel Freude am Tun und einer gehörigen Portion 
Informationsaufnahme waren die Kinder an diesem „lehrreichen“ Tag auf die 
Betriebe des Ortes aufgeteilt, wobei sie selbst wählen durften, welches Unter-
nehmen sie genauer erkunden wollten. Nach Rücksprache mit den LeiterIn-
nen der einzelnen Firmen darf von einem großen Erfolg gesprochen werden. 
Sowohl die SchülerInnen als auch die „Betreuungspersonen“ waren voll des 
Lobes und stehen einer Wiederholung dieser Veranstaltung erwartungsvoll 
gegenüber. 

An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an alle Beteiligen für das Mitwirken 
an diesem Event und ein besonderer Dank an die Gemeinde und Andreas 
Bischofer für die Organisation dieser tollen Sache!

Erste-Hilfe-Kurs 

Neue LehrerInnen im Schuljahr 2018/19 

Der Tag der offenen Lehrbetriebe in Reith i. A.

Die 1a war am 28.02.2019 mit ihren Klassenvorständen Lisa Neuner und 
Daniel Klocker in Seefeld bei der Nordischen Ski-WM. An diesem tollen 
Tag schauten wir uns folgende Bewerbe an: Skispringen der Kombinierer, 
Langlauf der Damen und Langlauf der Kombinierer. Der Österreicher Bern-
hard Gruber konnte sogar den zweiten Platz erreichen. Wir waren sehr stolz 
auf ihn. Der Ausflug war sehr spannend und lustig und es hat uns allen sehr 
gut gefallen. 

Klasse 1a bei der Nordischen Ski-WM 

Neue Mittelschule
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Mit „Snowie“ on tour…

… waren die Jungs der PB-Klasse bei der Nordischen 
Schi-WM in Seefeld. Obwohl es der Wettergott genau am 
Tag unseres Besuchs der WM nicht sonderlich gut mit 
uns und den Veranstaltern meinte, ließen sich die Jungs 
den Spaß an dieser Großveranstaltung nicht nehmen. Di-
rekt am Bahnhof wurden wir von originalen Wikingern 
in Empfang genommen, denen wir zum Stadion folgten. 
Auf dem Weg dorthin bekamen wir interessante Plätze 
wie das ORF-WM-Studio oder die Medal-Plaza zu sehen. 
Als ersten Bewerb verfolgten wir die tollen Leistungen 
der Langläufer in den Staffelbewerben. Zwischenzeit-
lich machten wir uns auf zu einer „Foto-Safari“ und wir 
schafften gar manchen Schnappschuss mit einem VIP. 
Im Anschluss wechselten wir ins Sprungstadion, um die 
Schispringer entsprechend anzufeuern. Leider fehlte die-
sem Bewerb aber aufgrund der (grausigen) Wettersitua-
tion die Spannung – dies tat der guten Laune der Jungs 

PTS Brixlegg

allerdings keinen Abbruch – noch dazu, wo wir aufgrund 
der Bronze-Medaille von Stefan Kraft auch noch allen 
Grund zum Jubeln hatten!

© Fotos (3) und Beitrag: PTS Brixlegg



KULTUR

- 26 -   www.reithia.at

Liebe Pfarrgemeinde

Am 16. März durfte ich erleben wie Martin Rechenbach, der den Ordensnamen Frater David 
trägt, seine Ewige Profeß in die Hände seines Abtes abgelegt hat. Damit bindet er sich für sein 
Leben lang an die Klostergemeinschaft des Stiftes Seitenstetten. Es war ein Tag der Freude für 
alle Beteiligten, Freude darüber den Platz gefunden zu haben, den Gott bereitet hat, Freude 
darüber, dass die Gemeinschaft dazugewonnen hat, Freude darüber, dass Gott auch in unserer 
Zeit Menschen in die Nachfolge ruft. Abt Petrus Pilsinger OSB hielt in seiner Predigt fest, dass 
wir Menschen von Jesus berührt und umarmt werden, weil er uns liebt. Die geforderte Antwort 
darauf ist die Liebe zu ihm, die den Menschen befähigt loszulassen von seinen Sicherheiten. 
Glauben bedeutet vor allem Gott, Jesus Christus zu lieben und mit der Zeit zu erfahren, wer 
liebt kommt nie zu kurz in seinem Leben. "Wer im Glauben voranschreitet, dem wird das Herz 
weit, und er läuft in unsagbarem Glück der Liebe den Weg der Gebote Gottes", so heißt es in 
der Regel des hl. Benedikt. Die Liebe zu Gott macht es uns möglich seine Gebote mit Freude zu 
erfüllen. 

An Ostern hat sich die Liebe Gottes zu uns Menschen manifestiert. Wir Menschen sind in  
Gottes Augen so wertvoll und liebenswert, dass der Sohn Gottes bereit war für uns zu leiden 
und sein Leben zu opfern. Aber diese Liebe ist größer als die lebensverneinende Macht des 
Todes, sie geht siegreich aus dem Tod hervor und währt in Ewigkeit, was uns die Auferstehung 
Jesu Christi bezeugt. Ostern ist also ein Fest des Lebens und der Macht der göttlichen Liebe zu 
uns Menschen. Was aber ist eine passende Antwort von uns auf dieses Angebot? Aufrichtige 
Dankbarkeit und Liebe zu unserem Erlöser Jesus Christus, die sich darin zeigt, dass wir 
versuchen diese seine sich immerzu schenkende göttliche Liebe zu leben, um so zu bezeugen, 
dass wir wirklich an diese rettende Macht seiner Liebe glauben. 

So wünsche ich uns allen, dass wir immer wieder vom Herrn berührt und umarmt werden, da-
mit wir in der Liebe wachsen und Zeugen der Auferstehung werden, des Sieges der göttlichen 
Liebe über die Dunkelheit aller lebensfeindlichen Mächte.

Frohe und gesegnete Ostern

Euer Pfarrer Erwin Mayer

© Fotos (2): Pfarre Reith i. A.
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Termine der Pfarre Reith 
18. April			   GRÜNDONNERSTAG 
	 20:30	 Gedächnisfeier des Letzten Abendmahles
			   Hl. Amt zu Ehren des Hohenpriesters Jesus Christus
			   anschließend Ölbergandacht bis 22:00 Uhr

19. April		  	 KARFREITAG 
	 07:00-12:00	 Stille Anbetung
	 15:00	 Karfreitagsandacht für Kinder
	 20:30	 Feier der Karfreitagsliturgie, Lesung – Passion – Fürbitten – Kreuzverehrung

20. April			   KARSAMSTAG 
	 07:00-12:00	 Stille Anbetung
	 20:30	 Feier der Osternacht - anschließend Speisensegnung in der Marienkapelle

21. April			   OSTERSONNTAG - Hochfest der Auferstehung des Herrn
	 07:30	 Filialkirche St. Gertraudi: Hl. Messe mit Speisensegnung
	 10:00	 Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst

22. April	 10:00	 OSTERMONTAG	

25. April	 18:45	 Markus-Bittgang nach Mehrn	

27. April	 10:00	 FRAUENWALLFAHRT nach Absam

04. Mai	 19:15	 Florianifeier der Feuerwehren

05. Mai	 10:00	 ERSTKOMMUNION

27. - 29. Mai	 19:00	 Bittgänge Dorf, Hygna und St. Gertraudi	

30. Mai	 10:00	 CHRISTI HIMMELFAHRT	

08. - 10. Juni	 		  PFINGSTEN Stundgebet
			   Festmessen am SO und MO um 10:00 Uhr

20. Juni	 09:30	 Fronleichnam-Prozession 

22. Juni	 10:00	 FIRMUNG

23. Juni	 12:00	 Bergmesse am Reither Kogl

29. Juni	 19:15	 Patrozinium mit Pfarrfest

30. Juni	 09:30	 Herz-Jesu-Prozession		

07. Juli	 11:00	 St. Gertraudi Kirchweihfest

KRAEUTERWANDERUNG IM MAI, zusammen mit den  BÄUERINNEN:
Samstag, 4. Mai, Treffpunkt um 14 Uhr am Dorfbrunnen, mit Maria SCHELLHORN - Anmeldung erbeten unter 0664/1677383

BRAUCHEN WIR DIE HONIGBIENE NOCH?
Dienstag, 18. Juni, Pfarrsaal 19,30 Uhr, Vortrag und Gespräch mit Rosi FELLNER, Breitenbach
 
FAMILIEN-RADL-AUSFLUG  nach Zell am Ziller mit Einkehr in Kirche und Gasthaus
Samstag, 1. Juni, Genaueres wird noch bekanntgegeben!

Das Katholische Bildungswerk 
lädt herzlich ein
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Bauerntheater Reith i. A.

Einmal im Jahr – zu Beginn einer neuen Spielsaison – 
treffen sich die Mitglieder des Bauerntheater Reith zu 
ihrer Vollversammlung. Diese fand heuer im Gasthof 
Dorfwirt statt und Obmann Sebastian Thaler freute sich 
über das Kommen der „Theatala“ mit ihren PartnerIn-
nen sowie die beiden Ehrengäste, BM Hans Thaler und 
TVB-Ortschef Hans Rieser.

Nach einem ausgezeichneten Menü, ließen wir das letzte 
Jahr Revue passieren. Dabei wurde herzhaft gelacht und 
die eine oder andere Anekdote erzählt. 

Höhepunkt der diesjährigen Versammlung waren drei 
Ehrungen der besonderen Art: 

Unser langjähriger Spielleiter, Christian Oberhollen-
zer, steht bereits seit 40 Jahren auf der Bühne. Sei es als 
Künstler, Bürgermeister oder Arzt – Christian macht in 
allen Rollen eine gute Figur und bringt das Publikum 
zum Lachen. Dafür erhielt er zudem das Goldene Ehren-
zeichen des Tiroler Theaterverbandes. 

Für 50 Jahre wurde unsere Langzeit-Kassierin Burgi 
Eberharter geehrt. Ob auf der Bühne, beim Eintritt oder 
bei der Kostümauswahl – seit 1969 kann man sich beim 
Bauerntheater Reith voll auf sie verlassen. Und dann 
gibt es noch unseren Walter Pirhofer, der heuer seit 65 
Jahren (!) beim Verein ist und dem Bauerntheater fast 
40 Jahre als Obmann vorstand. Herzliche Gratulation an 
dieser Stelle allen Geehrten und vielen Dank für ihr En-
gagement!

s’Bauerntheater Reith ehrt für 155 Jahre!

155 Jahre aktiv auf der Bühne: die Geehrten Christian  
Oberhollenzer, Walter Pirhofer und Burgi Eberharter mit TVB-
Chef Hans Rieser, BM Hans Thaler, Obmann Sebastian Thaler, 
Schriftführerin Claudia Pfattner und Obmann-Stv. Martina 
Gschösser

„Ein Joghurt für zwei“ ist der Titel des neuen Stückes, 
und die Proben haben bereits begonnen. Premiere ist 
voraussichtlich am Sonntag, 16. Juni 2019, im Hotel Sto-
ckerwirt. Nähere Informationen dazu gibt es bald auf der 
Homepage unter www.bauerntheater-reith.at. 

Das Ensemble freut sich schon auf eine tolle neue Saison 
und ein lachfreudiges Publikum. 

© Fotos (1) und Bericht: Bauerntheater Reith i. A.
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Jehovas Zeugen
Gedenkfeier zum Tod Jesu

Am Freitag den 19. April 2019 jährt sich ein 
bedeutendes Datum: der Todestag Jesu. 

Jesus selbst forderte seine Nachfolger gemäß dem Lukas-
evangelium im Rahmen des berühmten Abendmahls auf: „Fei-
ert dieses Mahl immer wieder, und denkt daran, was ich für 
euch getan habe“ (Lukas 22,19, Hoffnung für alle). Jehovas 
Zeugen laden jedes Jahr dazu ein, das Abendmahl mit ihnen 
gemeinsam zu feiern. Es findet genau an dem Datum statt, an 
dem es Jesus vor fast 2000 Jahren das letzte Mal abhielt. Die-
ses Jahr fällt dieser Tag auf Freitag, den 19. April 2019.

Ort der Gedenkfeier:
20:00 - Königreichssaal der Zeugen (Postgasse 20, Jenbach) 
Der Eintritt ist frei und es finden keine Spendensammlungen statt.

Jehovas Zeugen laden Sie und Ihre Familie herzlich zu diesem 
besonderen Anlass ein (Eintritt frei). Zu dieser jährlichen Feier 
kommen auch viele Außenstehende. So waren von den welt-
weit über 20 Millionen Besuchern im Jahr 2018 mehr als die 

Hälfte keine Zeugen Jehovas. Es gibt zu diesem Anlass keine 
großen Rituale, sondern eine leicht verständliche Ansprache 
zur Bedeutung des Ereignisses. Danach werden in einer ein-
fachen Zeremonie die Symbole, Wein und Brot, herumgereicht.

Mehr Informationen kann man im Video
„In Erinnerung an Jesu Tod“ erhalten. 

https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/erinnerung-an-jesu-
tod/in-erinnerung-an-jesu-tod/

Kontakt: Max Tinello, Max.Tinello@gmx.at, www.jw.org

KULTUR
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FREIZEIT

kirche Reith gestalten.

Unsere Volksschüler führten dabei 
ein Hirtenspiel auf und unser Reit-
herkogler Kinderchor sorgte für die 
musikalische Umrahmung.

Kindermette Heiligabend

Vielen Dank an alle Helfer, beson-
ders an Johanna und Stefanie für die 
tollen Ideen, sowie natürlich an un-
sere Jugendgruppe für die zahlrei-
che Teilnahme.

Trachtenverein D'Reitherkogler

Jägerball 2019

Dieses Jahr wurde uns die Ehre zu-
teil am 28. und 29.01. mit zwei Tanz-
paaren unseres Vereins, gemeinsam 
mit einigen Tänzerinnen und Tän-
zern aus dem Oberland, sowie aus 
dem Raum Innsbruck den Jägerball 
in Wien zu besuchen.

Zuerst wurde der 98. Jägerball mit 
dem Tiroler Figurentanz in der Hof-
burg eröffnet. 

Anschließend folgte noch die Eröff-
nung in der Spanischen Hofreitschu-
le ebenfalls mit dem Figurentanz, so-
wie mit dem Tiroler Verbandsschlag.

Wir bedanken uns herzlichst beim 
Landestrachtenverband für die ein-
malige Möglichkeit, dass wir auch 
außerhalb von Tirol unser Können 
zum Besten geben zu dürfen.

Tiroler Figurentanz

Kindermette Heiligabend

Wie auch schon in den letzten Jah-
ren, durfte unsere Jugendgruppe 
auch dieses Jahr wieder gemeinsam 
mit den Schülerinnen und Schülern 
der Volksschule Reith unter der Lei-
tung von Jugendbetreuerin Johan-
na Gschößer und Religionslehrerin  
Stefanie Hechenblaikner die Kin-
dermette am 24.12.2018 in der Pfarr- 

© Fotos (2) und Bericht: Trachenverein D'Reitherkogler

Kinder: Lorena Fankhauser und Ben 
Schlemmer

Schüler/Erwachsene: Simone Moser 
und Manuel Hohenauer

Bei dieser Gelegenheit noch ein herz-
liches "Vergelt´s Gott" an alle Spon-
soren. Nur mit eurer Unterstützung 
können wir dieses umfangreiche 
Programm durchziehen und optimale 
Voraussetzungen für unseren Nach-
wuchs schaffen.

Zum Abschluss möchten wir uns bei 
den Alpbacher Bergbahnen mit GF 
Reinhard Wieser und insbesondere 
auch beim Betriebsleiter Franz Gleis-
senberger und seinem Team für die 
tatkräftige Unterstützung der gesam-
ten Saison bedanken.

Weitere Details, Ergebnisse und Fotos 
findet ihr auf unserer Homepage. 
https://6079.auf.ski

WSV Reith i. A. - Saisonrückblick
Die Wintersaison neigt sich dem Ende 
zu. Dies gibt uns Gelegenheit auf die 
vergangene Saison zurückzublicken 
und euch mit einigen Informationen 
aus dem Vereinsleben zu versorgen.

Wir konnten von Anfang Jänner bis 
Mitte März 19 Rennen abwickeln. 
Neben den wöchentlichen Gäste- 
und Vermieterrennen wurden unter 
anderem das Eva Maria Brem Kids 
Night Race, die HWK-Bezirksmeister-
schaft der Schüler, das Landesfeuer-
wehrrennen, die Raika-Cups und das 
Gemeindeskirennen ausgetragen.

Für all diese Rennen benötigen wir im-
mer wieder jede Menge an Mitarbei-
tern und möchten uns hiermit bei allen 
Helfern recht herzlich bedanken.

Die über 60 Nachwuchsläufer wurden 
von 5 Trainern betreut und auf die 
entsprechenden Rennen vorbereitet. 
Vor allem im Bezirkscup gab es wie-
der viele nennenswerte Ergebnisse. 

Wie jedes Jahr wurden auch wie-
der die Vereinsmeisterschaften der 
Schüler/Erwachsenen und Kinder 
durchgeführt. Die diesjährigen Ver-
einsmeister sind:© Fotos (2) und Bericht: WSV Reith i. A.
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erwehrweibern bis zur Brauchtums-
gruppe und von der „Kuhlen Schu-
le“ bis zur letzten Almkuh, begleitet 
von einer „deutschen Wanderin mit 
Hund“. Dazwischen gesellten sich 
„Stoffelhäusl Faschingsmalkurs“ 
und viele weitere lokale und überre-
gionale Themen.

Mit dem Faschingsruf „Dachtei, 
Dachtei“ zog man schließlich ins 
Feuerwehrhaus zum Kinderfasching 
und Faschingsparty mit open end.

Eine Riesengaudi in St. Gertraudi

Beim „Gairer Fasching“ im Ortsteil 
St. Gertraudi der Germeinde Reith im 
Alpbachtal, sorgten am Faschings-
samstag nicht nur der kurzfristige 
Sonnenschein für gute Laune. Denn 
die „Gairer“, wie man die Bewohner 
des 250-Seelen-Ortes rundum nennt, 
haben etwas mit großen Orten nicht 
gemeinsam: Im „Gai“ ist der Fa-
sching noch nie ausgefallen. 

Heuer feierte man bereits das 
65-Jahr-Jubiläum. Beim traditionel-

So viele Faschingswagen wie schon lange nicht mehr

len Faschingsumzug wurde alles 
aufgeboten was irgendwie zu fahren 
ist. An die 20 Wägen und Gruppen 
waren heuer dabei. Die kleinen Su-
permans, Piraten, Clowns und Cow-
boys hatten dabei eben soviel Spaß 
wie die großen Faschingsnarren in 
ihren selbst gebauten kuriosen Fahr-
zeugen. Zu sehen war alles, vom um-
strittenen Alpbachtaler Tesla-Ankauf 
bis zum Seefelder Dopingskandal, 
von Donald Trumps Mauerbau bis 
zum Dschungelcamp, von den Feu-

© Fotos (3) und Beitrag: Martin Reiter

© Fotos (5) und Beitrag: Gemeinde Reith i. A.

umzug von den Jungen Wirten. Vielen 
Dank für die tolle Organisation! Wir 
freuen uns schon auf eine Fortset-
zung… 

Faschingsumzug in Reith
Nach einem Jahr Pause fand am 
Faschingssonntag der Reither Fa-
schingsumzug statt. Viele Schaulus-
tige und Faschingsnarren aus nah 
und fern waren gekommen um beim 
bunten Treiben dabei zu sein. 

Der Umzug zeichnete sich durch die 
tollen Beiträge der Teilnehmer aus. 
Neben den Beiträgen der örtlichen 
Vereine nahmen auch zahlreiche 
Faschingslustige aus umliegenden 
Orten teil. Aktuelle Themen wurden 
aufgegriffen: Das Dschungelcamp, 
Impfpflicht, Donald Trump´s Mauer, 

Felsenkeller, uvm… Zum Schauen, 
Staunen und Lachen gab es jede 
Menge. 
Veranstaltet wurde der Faschings-
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Hildegardverein Reith i. A.

Der Frühling hat bereits Einzug gehalten, alles fängt 
an zu sprießen und zu wachsen. Voller Elan haben wir 
bereits mit der Pflegearbeit im Hildegardgarten begon-
nen: Der Winterschutz wurde entfernt und ganz wichtig 
für die Rosen und einige andere Pflanzen ist die Früh-
jahrsdüngung. Wir legen Wert auf nachhaltigen chemie-
freien Dünger. Das ist uns nicht nur wichtig, weil wir die 
Blüten und Kräuter zur Verarbeitung ernten, sondern es 
schont auch unsere Umwelt. Gerne lassen wir uns an un-
seren Gartentagen - jeweils Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 
- über die Schulter schauen, helfende Hände sind immer 
gern gesehen. Falls du uns also in unserer Arbeit für den 
Hildegardgarten unterstützen möchtest, freuen wir uns 
schon auf dich! 

Unterstützt werden wir auch von unseren rund 150 Mit-
gliedern in Form des Mitgliedsbeitrages in Höhe von 15 
Euro pro Jahr. Dieser Betrag kommt voll und ganz der 
Pflege und Instandhaltung des Hildegardgartens zugu-
te. Vielen Dank an alle Vereinsmitglieder für ihren wert-
vollen Beitrag! Falls auch du uns unterstützen möchtest, 
Zahlscheine für NEU-Mitgliedschaften liegen im Natur-
laden auf. 

Voller Elan ins neue Gartenjahr

Unsere Mitglieder erhalten das regelmäßige Jahrespro-
gramm. Auch heuer konnten wir einige interessante Re-
ferenten an Bord holen:

Mittwoch 12. Juni, 19 Uhr im Hildegardgarten
"Energie fürs Leben - Bäume und Sträucher in unserem 
Garten"
Erfahrene Baumwarte berichten

Mittwoch 04. September, 20 Uhr im Pfarrsaal
"Einfach gesund mit Hildegardmedizin"
Vortrag mit Sr. Maria Dolores

Dienstag 17. September – Hildegardtag, ab 9 Uhr im  
Hildegardgarten, Hildegardfrühstück 

Mittwoch, 23. Oktober, 20 Uhr im Pfarrsaal
"Der Mensch und seine Krankheiten"
Vortrag mit Frau Dr. med. Felicitas Karlinger

Wir freuen uns schon wieder auf viele Zuhörer und Gar-
tenbesucher und wünschen euch allen ein erfreuliches 
und ertragreiches Gartenjahr!
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Landjugend/Jungbauernschaft 
Tanzkurs

Als Vorbereitung auf die zahlreichen Partys, Feiern, Fes-
te und vor allem Bälle, die immer große Highlights des 
Vereinslebens sind, bot die Landjugend heuer im März 
gemeinsam mit dem „Trachtenverein-Reitherkogler“ ei-
nen Tanzkurs an. 

Zwischen 12. und 21. März wurde an vier Abenden fleißigst 
Tanzen gelernt. In der ersten Einheit ging es vor allem um 
die richtige Haltung und ums loswerden von Berührungs-
ängsten, worauf beim Erlernen der Polka sehr genau ge-

achtet wurde. Erste Fortschritte waren tatsächlich bereits 
nach wenigen Minuten zu beobachten.  Am zweiten Kur-
sabend erlernten die Tanzschüler den Boarischn mitsamt 
einiger Figuren, bevor es am dritten Abend hieß: „Al-
les Walzer!“ In der letzten Kurseinheit war neben einer 
Wiederholung der anderen Tänze auch noch Zeit für die 
Grundlagen im Discofox.

Die 36 Jugendlichen, welche den Tanzkurs absolvierten, 
waren, egal ob Anfänger oder schon Fortgeschrittene, 
vom erlernten begeistert und fühlen sich jetzt bestens für 
die Veranstaltungen der nächsten Jahre gewappnet. 

© Foto und Bericht: Landjugen/Jungbauernschaft Reith i. A.



Frauenwallfahrt 
nach Absam

Die heurige Wallfahrt führt uns nach Absam zur Basilika 
St. Michael, auch Marienbasilika genannt. Die Basilika ist 
die bedeutendste Marien-Wallfahrtsstätte Tirols.

Abfahrt 10:00 Liftparkplatz (Zustieg in St. Gertraudi mög-
lich), gemeinsames Mittagessen und anschließende Wall-
fahrtsmesse in der Basilika mit Pfarrer Mag. E. Mayer.

Anmeldung im Pfarrbüro Tel. 05337/62646 oder bei Gerti 
Wegscheider Tel. 0664/73 54 29 08.

"Gmiatliche Stund´" 

Samstag, 13. April 2019, Marienheim, 15 Uhr:

Musikantenduo - Harfe und Zugin: Sabine und Jakob
Klarinettenmusig, Kinderquartett u.a.m.

Ausnahmetag Dienstag, 14. Mai 2019,  Marienheim, 15 Uhr:
Geigenschüler und -innen unter Bahram Pietsch
auch Volksmusik!
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Wenn du ein Musikinstrument erlernen, Gesangsun-
terricht oder dein Kind für Elementare Musikerziehung 
begeistern möchtest, dann komme zum

TAG DER OFFENEN TÜR: 
Freitag, 26. April 2019, 14:00 – 17:00 Uhr

Alle kleinen und großen Musikinteressierten sind herz-
lichst eingeladen, in die Musikräume der Landesmusik-
schule zu blicken und das gesamte musikalische Ange-
bot unserer Schule kennenzulernen.

Instrumente in kindgerechter Größe können unter fach-
kundiger Anleitung der Musiklehrer selber ausprobiert 
werden. Hier darf gefiedelt, gedrückt, gezupft, getrom-
melt, gezogen und geblasen werden – ganz nach Lust 
und Laune. Die Lehrpersonen beraten bei der Wahl des 
richtigen Instrumentes, geben Tipps und informieren Sie 
über das breit gefächerte Angebot an unserer Schule.

Für das leibliche Wohl sorgt unser Förderverein, der Sie 
mit Kaffee, selbstgebackenen Kuchen und Getränken 
verwöhnt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Neuanmeldungen für das kommende Schuljahr fin-
den von 2.-31. Mai 2019 zu unseren Bürozeiten (Mo bis 
Do von 08.00 - 12:30 Uhr) statt. Bei Fragen stehen wir Ih-
nen gerne unter der Tel.-Nr. 05337/63873 zur Verfügung. 

Informationen finden Sie auch unter: 
www.musikschulen.at/kramsach.

Musik zum 
Ausprobieren 
und Angreifen...

Landesmusikschule 
Kramsach

© Foto und Beitrag: Landesmusikschule Kramsach
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SV-Brixlegg Zweigverein 
Stockschießen

Vorstand  2019 - 2021
Obmann:	 Schneider Stefan
Obmann Stellvertreter:	 Reiter Bernhard

Schriftführer:	 Schneider Alexandra
Schriftführer Stellvertreter:	 Lederwasch Karoline

Kassier:	 Brandstetter Monja
Kassier Stellvertreter:	 Widschwendter Bruno

Beirat:	 Zoller Michael

Zugestellt durch Österreichische Post!

KONZERT
Saisoneröffnungs

PFINGSTSONNTAG, 09. JUNI 2019
20.30 UHR · Turnsaal der NMS-Reith i. A.

Saaleinlass: ab 20.00 Uhr · Eintritt: freiwillige Spenden (keine Platzreservierungen)
 

Durch das Programm führt STEFANIE HECHENBLAIKNER.
Die Reither Musikanten freuen sich auf Ihren Besuch!

Bundesmusikkapelle

www.bmk-reith.

BMK

Der Gesamttiroler Landeswettbewerb prima la musica 
fand in diesem Jahr vom 18. bis 22. Februar in der Musik-
schule Meran/Passeier (Südtirol) statt. Auch aus unseren 
Reihen waren zwei Musikantinnen dabei.

Selina Madersbacher war am 21. Februar in Meran und 
belegte den 2. Platz in der Altersgruppe 2. Daniela Unge-
richt, bei der BMK Reith i. A. an der Flöte, begleitete Pia 
Hausberger (Oboe) auf der Gitarre. Daniela Ungericht, 
Altersgruppe 1 hat mit sehr gutem Erfolg teilgenommen. 

Wir gratulieren auf das Allerherzlichste!

Prima la musica

© Fotos (2) und Bericht: BMK Reith i. A.

A-6235 Rei th i .  A . ,  St .  Ger t raudi  74

Tel 05337 67075 .  Fax 05337 67074

eurotools@tirol.com .  www.eurotools.at
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www.citytwister.com

inkl. 20% MwSt

Jetzt Probefahren!€ 1.899,- 

Gebietsvertretung für Tirol

E l e k t r o  S c o o t e r
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Seniorenbund Reith i. A.
Gemütliches Beisammensein bei Musik und Gesang

Gemeinsames Musizieren und Singen unserer Hobby-
musikanten und musikbegeisterten Mitglieder stand bei 
unserem ersten Volksmusiknachmittag Mitte März beim 
Stockerwirt auf dem Programm. Mehrere musikalische 
Talente auf der Ziehharmonika und Gitarre sowie einige 
Sängerinnen und Sänger sorgten für gute Unterhaltung. 
Die zahlreich anwesenden Zuhörer waren von den musi-
kalischen Darbietungen begeistert und äußerten bereits 
den Wunsch nach weiteren solchen Veranstaltungen. 
Nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Musikan-
tInnen und SängerInnen!

Wir laden recht herzlich ein zu unseren Tagesfahrten:
Dienstag, 25. Juni 2019: Gschnitztal - Lapones Alm
Dienstag, 13. August 2019: Ötztal Niederthai – Stuibenfälle
Mittwoch, 4. September 2019: Hintertux

Sonstige Aktivitäten:
Mittwoch, 24. April 2019: 	Senioren-Spielenachmittag,
	 Cafe Bienenstich, 15.00 Uhr
Mittwoch, 8. Mai 2019: 	 Buchvorstellung,  
	 Cafe Thaler, 15.00 Uhr 
„Der Hansl erzählt – Geschichten, die das Leben schrieb“ 
von Johann Rendl

Mittwoch, 5. Juni 2019: 	 Wanderung
Donnerstag, 11. Juli 2019: 	 E-Bike Ausflug
Freitag, 4. Oktober 2019: 	 Reith früher – heute: 	
Fotodokumentation über die Entwicklung unseres Dorfes 	
Stockerwirt, 14.00 Uhr

Nähere Informationen zu allen Veranstaltungen sind un-
serer Aussendung sowie dem Aushang im Schaukasten 
zu entnehmen.

Das Team des Seniorenbundes freut sich auf zahlreiche 
Anmeldungen

© Fotos (2) und Berichte: Seniorenbund Reith i. A,

Der Seniorenbund Reith i. A. trauert um seine langjährige  
Kassierin und Obmann-Stellvertreterin Annemarie Gschösser

Annemarie Gschösser war in mehreren Bereichen für die Seniorinnen und  
Senioren unseres Dorfes tätig. Sie kümmerte sich 15 Jahre (2003-2018) lang um 
die Kassaführung des Seniorenbundes und darüber hinaus auch um organisato-
rische Angelegenheiten der zahlreichen Ausflugsfahrten sowie um die Besuche 
der Geburtstagsjubilare. 

Von 2007-2015 war sie zudem noch 1. Obmann-Stellvertreterin. Ebenfalls ein 
großes Anliegen war ihr die wöchentliche „Hoagaschtstubn“, um deren Ausrichtung sie sich bemühte, 
und dabei besonders die Geselligkeit und das Kartenspiel pflegte. Bereits von ihrer Krankheit gezeich-
net, erledigte sie noch alle Aufgaben, bis sie schließlich aus gesundheitlichen Gründen ihre Funktion als 
Kassierin bei der Jahreshauptversammlung im November 2018 zurücklegte.

An dieser Stelle nochmals ein herzliches Vergelt´s Gott für all ihre Bemühungen um den Seniorenbund 
in Reith. 

Leider konnte Annemarie die beschlossene Ehrung und die vom Landesverband verliehene Urkunde 
und das Silberne Ehrenzeichen um Verdienste im Seniorenbund nicht mehr in Empfang nehmen. 

In Gedanken und Erinnerungen wird uns Annemarie bei unseren Fahrten auch weiterhin begleiten. Wir 
werden ihr immer ein ehrendes Andenken bewahren.
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Schwimmkurse der Wasserrettung Reith
Nach einem erfolgreichem Dreikönigsschwimmen mit 
über 20 schneidigen Teilnehmern und einem motivierten 
Winter-Training im Wave sind wir bereits in der Vorberei-
tung diverser Schwimmkurse:

Kinderschwimmkurs (ab 5 Jahre):
Termine: 6. 8. 9. 13. 15. 16. Mai, jeweils von 18:30 bis 19:30 
im Hotel Kirchenwirt. Treffpunkt ist um 18:15. Kurskosten 
60 € (für jedes weitere Kind in der Familie 40 €). Die Kinder 
werden für den ersten Schwimmschein, den Frühschwim-
mer („Pinguin“) ausgebildet. Anmeldungen bei Maria 
Mair (Tel. 0664 2799364 ab 16:00 Uhr). Danke an Fam. Rie-
ser für die Möglichkeit, den Kurs abhalten zu können!

Rettungsschwimmkurs (ab 13 Jahre):
Getreu unserem Motto jeden Nichtschwimmer zum 
Schwimmer, und jeden Schwimmer zum Rettungsschwim-
mer auszubilden, veranstalten wir am 19. Mai 2019 von 
10:00 bis ca. 18:00 Uhr am Reither See einen Rettungs-
schwimmkurs, bei dem der Helferschein bzw. der Retter-
schein erworben werden kann. Anmeldungen an michael.
schiestl@wasserrettung.at, die Prüfungsinhalte sind auf 
http://tirol.owr.at zu finden. Die Kurskosten sind 60 €.

Wir sind immer auf der Suche nach motivierten Mitglie-
dern und bieten spezialisierte Ausbildungen in den Be-
reichen Schwimmen, Rettungsschwimmen, Tauchen, 
Nautik, Wildwasser und Canyoning. Melde Dich bei uns 
unter www.wasserrettung-reith.com, über Facebook, oder 
komm einfach zum Training© Fotos (2) und Bericht: Wasserrettung Reith
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Tiroler Kleintierzüchter als Seriensieger 
und Europachampion
Dass man auch mit „Kleinvieh“ äußerst erfolgreich sein 
kann, beweist Kurt Scheidnagl aus St. Gertraudi (Ge-
meinde Reith i. A.). Er hat sich seit 1990 der Kleintier-
zucht verschrieben und züchtet Hühner in verschiedenen 
Rassen, derzeit Zwerg-Wyandotten und Holländische 
Zwerghühner. Der inzwischen oftmalige Bezirks-, Lan-
des- und Bundesmeister wurde mit seinen Tieren sogar 
zweimal Europachampion. Das vergangene Jahr machte 
Scheidnagl jedoch zum Seriensieger. 

Kurt Scheidnagl wurde 2018 in Tirol dreimal Bezirks-
meister und zweimal Landesmeister. Bei der Alpen- 
adriaschau in Klagenfurt mit den teilnehmenden Ländern 
Österreich, Italien, Slowenien, Kroatien und Deutschland 
stand der Tiroler Züchter gleich fünfmal am Stockerl und 
zwar als  Ausstellungssieger, Alpenadriameister, Alpen- 
adriachampion, Sondervereinssieger und Sonderver-
einschampion. Die Grenzlandschau in Salzburg brachte 
drei Titel: Vizeausstellungssieger, Grenzlandmeister und 
Grenzlandchampion. 

Kurt Scheidnagl ist in Tirol und bundesweit in sämtlichen 
Vorständen der Rassekleintierzucht vertreten und ist im 

Rassezuchtverband  Österreichischer Kleintierzüchter 
(RÖK) Referent für Tier, Natur und Umweltschutz, In-
ternationaler Preisrichter sowie Preisrichterschulungs-
leiter. Er richtet auf sämtlichen Großschauen, so wird er 
auch im Jahr 2021 bei der Europaschau in Tulln, wo über 
100.000 Tiere zur Schau gestellt werden, seine Erfahrun-
gen einsetzen.

© Foto: Martin Reiter

© Foto und Beitrag: BSV Brixlegg

Kurt Scheidnagl mit den Trophäen und Urkunden des vergange-
nen Jahres und seinem Champion-Hahn.

BSV Brixlegg NAVAJOS
Erfolgreiche Hallensaison der Bogenschützen BSV 
Brixlegg Navajos

Am 2. Februar 2019 fand in Kirchberg die Tiroler Meis-
terschaft statt.
Alina Hagiu TM BB Schü II, Oliver Brandstetter TM RE 
Schü II, Lukas Lanik 2. Platz BB Kad., Raphael Fischer 
3. Platz BB Kad., Nora Schlechter 3. Platz RE Dam. Allg., 
Hannah Brandstetter 1. Platz RE Schü II, Nora Schlech-
ter 1. Platz RE Kad., Hans-Jürgen Schlechter 5. Platz 
BB Allg., Roman Mühlbacher 6. Platz IP Allg., Helmuth 
Pichler 6. Platz IP Allg., Thilo Melein 10. Platz IP Allg., 
Martin Fercher 1. Platz RE Para W2 

Am 9. Februar 2019 gewann bei der Österreichischen 
Meisterschaft im Blankbogenschießen in Wels Alina 
Hagiu die Goldmedaille.
Schlechter Hans – Jürgen schaffte es auf Platz 14.

Am 17. März 2019 bestritt der BSV Brixlegg Navajos 
die 2. Vereinsmeisterschaft Indoor, die Helmut Pichler 
für sich entschied.

Am  24. März 2019 fuhr der BSV nach Stockerau zur 
Österreichischen Meisterschaft und Staatsmeister-

schaft Recurve- und Compoundklassen.
ÖM Schüler I weibl. Brandstetter Hannah, ÖVM Schü-
ler II männl. Brandstetter Oliver, ÖVM Kadetten weibl. 
Schlechter Nora, 8. Platz Senioren männl. Pichler Helmut

Den krönenden Abschluss bildete am Sonntag noch 
eine Goldmedaille im Mannschaftsbewerb für Schlech-
ter Nora BSV Brixlegg, Wöll Martina und Eberharter 
Elisabeth BSC Vomp-Schwaz.

Wir gratulieren zu diesen hervorragenden Leistungen 
und starten voller Elan in die Outdoor-Saison! Herzlich 
bedanken wollen wir uns bei allen Sponsoren und Gön-
nern, die das rege Vereinsleben ermöglichen.
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© Fotos (2): Andi Kapfinger; Bericht: Gemeinde Reith

Parabob - Weltcupkristallkugel für Andi Kapfinger
Andreas Kapfinger zeigte in seiner 4. Saison im Parabob 
Spitzenleistungen. Geprägt war die Rennsaison durch 
viele Topplatzierungen aber auch körperlicher Strapazen 
und Trainingsstürzen. 

Die Ergebnisse der einzelnen Weltcuprennen:

Auftakt der Weltcupsaison in Parkcity/USA: Doppelsilber

Weltcuprennen in Calgary/Kanada: Gold und Silber

Weltcuprennen in Lillehammer/Norwegen: 11. und 14. Platz

Weltcuprennen in Oberhof/Deutschland: Doppelsilber

Weltcuprennen in St. Moritz/Schweiz: 15. und 17. Platz

Durch die Topplatzierungen konnte Andi sich die silber-
ne Weltcupkristallkugel sichern. Wir gratulieren recht 
herzlich zu dieser sensationellen Leistung und wünschen 
für die Zukunft alles Gute!

Am 02.02.2019 fand bei Flutlicht am Brandachbühel der 
17. Gemeindeschicup der Region 31 statt. Unser Ge-
meindeteam war wieder einmal sensationell und holte  
sich den  Mannschaftssieg.

AK II Damen:			   AK Damen:
1. Karin Moser			   1. Michaela Ehrlich
2. Stefanie Margreiter		  2. Lisa Rendl
3. Petra Haberl			   3. Madlen Rohrmoser

AK I + II Herren:		  AK III Herren:
1. Thomas Gschösser		  1. Martin Knapp
2. Christian Gschösser		  2. Hatty Mück
3. Thomas Oblasser		  3. Rudolf Puecher

Erfolgreicher 17. Gemeindeschicup für die Gemeinde Reith

Wir gratulieren dem Team aus Reith recht herzlich und 
freuen uns schon aufs nächste Jahr.
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Christoph Raich, Neudorf 62/2, zur bestandenen Unter-
nehmerprüfung als Schweißwerkmeister.

Rebecca Bischofer, Dorf 29/2, zur bestandenen Meister-
prüfung sowie zur mit Auszeichnung bestandenen Unter-
nehmerprüfung im Gewerbe Gärtner.

Gratulationen
Angela Moser, Alpsteg 2, "Zauner", zum Sieg beim Lan-
deslehrlingswettbewerb im 3. Lehrjahr des Lehrberufes 
Blumenbinderin und- händlerin (Floristin).
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Wir gratulieren
Theresia
Hechenblaikner

Johann Bartl

Anneliese 
Katschthaler

Rudolf Geisler

Hans Innwinkl

Raimund 
Gschösser

Anton Lutz

Gertraud 
Gschösser

Alois Moser

Josef Kammerlander

Friedrich Margreiter

Johann Mair

Franz Steiner

80 Jahre

Theresia Hechenblaikner, Hygna 52

Hans Innwinkl, Hygna 20

Josef Kammerlander, St. Gertraudi 50

Anneliese Katschthaler, Percha 13

Anton Lutz, St. Gertraudi 26

Johann Mair, St. Gertraudi 1

85 Jahre

Johann Bartl, St. Gertraudi 66 

Raimund Gschösser, St. Gertraudi 7

Friedrich Margreiter, Hygna 50 „Dandl“

Alois Moser, Kirchfeld 4

90 Jahre

Rudolf Geisler, Neudorf 15

Gertraud Gschösser, St. Gertraudi 52

95 Jahre

Franz Steiner, Dorf 1 „Marienheim“


